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Wr . 123 . ALtensteig , Scnnstcrg den 20 . Kktober 1888.

Vermischtes.
Berlin , 12. Okt. Die Handels - und Gewerbekammer zu Mei¬

ningen hatte sich kürzlich an das KaiserlicheReichspoftamt in Berlin mit
der Bitte gewendet , die noch bestehende Beschränkung bei der Einziehung
von Wechseln mittelst Postauftrages, daß der Meistbetrag eines solchen
600 Mark nicht übersteigen darf, aufzuheben . Begründet wurde dieses
Gesuch damit , daß das Postanftragsverfahren ein beliebtes geworden
und sich eingelebt habe, daß auch der Grund einer Grenzlinie bis zu
600 Mark in der Ucberlastung der in Betracht kommenden Postbeamten
jetzt nicht mehr maßgebend sein würde, weil die Postbeamten im Laufe
der Zeit in das Postauftragwesen so eingeschult seien, daß die früher
allerdings anzunehmendeUeberlastung nicht mehr befürchtet werden könne.
Für das Geschäftsleben sei aber die gewünschte Erweiterung des Post¬
auftragverfahrens schon deshalb erforderlich, weil in Folge - desselben
bereits die Inkasso -Verbindungen zwischen den Geschäftshäusern sich sehr
vermindert haben. Das Reichspostamt hat darauf der betreffenden Han¬
dels- und Gewerbekammer in der entgegenkommendsten Weise geantwortet,
daß bereits die Grenze für Einholung von Wechielaccepten (3000 Mk.)
beseitigt worden sei und daß bezüglich der Erweiterung der Grenze für
Geldeinziehung durch Postaufträge Ermittelungen stattfinden, in wie weit
sich das Bedürfnis zu einer solchen geltend mache.

* Wird sich Kaiser Wilhelm II. krönen lassend Diese Frage, die
bereits vor einigen Monaten für erledigt gehalten wurde, wird jetzt von
der „Königsberger Allg. Ztg .

" , welche behauptet, daß die Angelegenheit
neuerdings wiederum in Erwägung gezogen worden ist , von Neuem auf¬
gefrischt . Das genannte Blatt schreibt : „Von einer Seite, die wir als
durchaus gut unterrichtet bezeichnen dürfen, geht uns die Mitteilung zu,
daß König Wilhelm eine definitive Entscheidung bisher noch nicht ge¬
troffen habe, dieselbe soll vielmehr erst nach seiner Rückkehr aus Rom
erfolgen. Unser Gewährsmann teilt uns überdies noch mit , daß die
Möglichkeit der Krönung keineswegs ausgeschlossen sei gehe aus ver¬
schiedenen Fragen hervor, welche das Hofmarschallamt kürzlich nach
Königsberg habe gelangen lassen . Als eventueller Termin für die Krö¬
nung wird uns der 18 . Januar 1889 bezeichnet."

* (Was aus einem Pfennig werden kann .) Hätte jemand zur Zeit
Christi einen jetzigen Reichspfennig etwa zu 4 Proz . auf Zinsen angelegt
und die Zinsen immer wieder zum Kapital geschlagen , so wäre derselbe
bis heute , also in 1888 Jahren auf die unfaßbare Summe von rund
1 Quintillion 421,200 Quadrillionen Mark ansgelaufen. Um sich von
dieser ungeheuren Zahl eine Vorstellung machen zu können , bemerke man
folgendes : Die Erdkugel hat einen Durchmesser von 1720 Meilen , oder,
die Meile zu 7420 Meter gerechnet — von 12,762,4 llm . Daraus be¬
rechnet sich ihr Kubikinhalt auf 1 Quadrillion 88,400Trill. obckm . Wäre
sie von reinem Gold und durchaus massiv , so hätte sie, da 1 oliäm. Gold
IÖV4 KZ. wiegt, ein Gewicht von 20 Quadrill. 952000 Trill. KZ. Nach
dem deutschen Reichsmünzgesetz hat aber 1 üz . Gold einen Wert von
2790 M. ; daher käme eine goldene Erdkugel auf 58456 Quadrill.
80000 Trill. M . zu stehen. Dieser Wert ist aber in dem oben genannten
Endwert eines zu Christi Zeit auf Zinseszins angelegten Reichspfennigs
beinahe 25 Mal enthalten, d . h . der heutige Wert des vor 1888 Jahren
angelegten Pfennigs würde ungefähr 25 goldene Erdkugeln betragen.

* Eine hübsche Waldidylle, die sich kürzlich in Münster am
Stein abspielte, wird dem „ Rh . Kurier " aus Wiesbaden gemeldet . Zwei
dort zur Kur weilende junge Gräfinnen , machten nachmittags vom Fuße
des Rheingrafensteins aus einen Ausfluß in den Wald. Die beiden jungen
Damen wollten Haselnüsse suchen, da ihnen aber in dem dichten Gestrüppe
ihre Kleiderröcke lästig wurden, so entledigten sie sich derselben und hingen
sie an dem nächsten Gebüsche des einsamen Waldes - auf: So bahnten
sie sich, nur in Taille und Unterrock , einen Weg quer durch das Gebüsch,
sich ungestört dem Suchen nach Haselnüssen hingebend. Bald darauf kam
ein ebenfalls zur Kur dort weilender und den Wald durchstreifender junger
Rechtsanwalt , an dem die Frauenkleider bergendenGebüsche vorbei. Stau¬
nend blieb er vor den Kleidern stehen, nirgendwo sah und hörte er etwas
von lebendenWesen; er sah sich die Kleider näher an und fand , daß die¬
selben offenbar vornehmen Damen gehörten und sofort wurde ihm klar,
daß hier ein Verbrechen , ein Mord verübt worden sei. Schleunigst packte
er die Kleider zusammen und begab sich damit auf das Polizeiamt in
Münster am Stein , um dort Anzeige von seiner grauenvollen Entdeckung
zu machen . Man kann sich denken, daß die Behörde in dem friedlichen
Münster am Stein durch diese Mitteilungen , zumal sie von so berufener
Seite gemacht wurden, in nicht geringe Aufregung versetzt wurde , und
sofort schickte man sich an , umfassende Nachforschungen anzustellen . In¬
zwischen hatten auch die jungen Damen ihren Streifzug in den Wald
beendet . Wer beschreibt aber ihr Erstaunen , ihre Verlegenheit, als sie
an dem Gebüsch ihre Kleider nicht mehr vorfanden ! Vergebens spähen
sie nach allen Richtungen aus, nirgendwo winkt ihnen Rettung aus ihrer
Lage. So blieb ihnen denn nichts anderes übrig , als in dem Zustande,
in dem sie sich befanden, den Heimweg anzutreten. Halb ohnmächtig
langten sie in ihren: Gasthofe wieder an, wo man nicht wenig verwun¬
dert war , sie ohne Ueberkleider zurückkehren zu sehen. Inzwischen hatte
sich auch die Kunde von dem vermutlichen Morde verbreitet und nun
klärte es sich derm bald auf, daß nur der eifrige Rechtsanwalt, der mehr

Sinn für die Prosa des Gcrichtssaales wie für die Poesie des Waldes
zu haben scheint, es gewesen war, der den beiden jungen Gräfinnen wie
der Polizei nnd der Bürgerschaft diese Aufregung bereitet hatte.

* (Der Schutzengel der Kinder. ) In Paris fiel dieser Tage ein
fünfjähriger Knabe , Kind eines Lehrers , aus einen: sechsten Stock¬
werke in einen engen , mit Steinen gepflasterten Hof hinunter . Ein Dienst¬
mädchen sah aus einem Knchenfenster das Bündel vorbeifliegen und er¬
hob lautes Geschrei , welches die Hausmeistern : herbeilockw . Diese trug
das kleine blutende Wesen nach der nächsten Apotheke und hier ergab es
sich, daß wunderbarerweise kein Glied zerbrochen , keine Rippe verletzt und
nur die Kinnlade zerschlagen war, so daß inan zuversichtlich auf seine
Rettung hoffen darf.

* (Was sind Jrredentisteu ? ) A . : Es sind Leute , welche die Nach¬
barländer Italiens, in denen die italienische Sprache vorherrscht, mit dem
Mutterlande vereinigen wollen. B . : Sie sind das für Italien, was die
Nihilisten für Rußland sind. C . : Ach , was ! „Irre Dentisten sind und
bleiben wahnsinnige Zahnärzte!"

* Auf die Scherzfrage, welche die Redaktion des ,Echell aufgeworfen
hat und die lautet : „Weshalb schließt man die Augen beim Küssen ? "

antwortet ein Anonymus in der Magdeb. Ztg/:
Weshalb beim zärtlichen Küssen
Die Augen geschlossen oft sind?
Das sollt ' ein jeder doch wissen,
Die Liebe, sie ist ja blind!

Gemeinnütziges.
;

* (Gegen die Verfälschung des Schweineschmalzes) , wie sie in großem
Maßstabe in Amerika betriebenwird, macht sich jetzt überall eine Beweg¬
ung geltend. In Amerika selbst haben sich 1200 Fleischer zu einem „Ameri¬
kanischen Fleischerverband" zusammeugethan, um gegen diese Verfälschung
anzukämpfen und beim Vereinigten- Staaten -Kongreß in Washington eine
Vorlage gegen den Verkauf jenes Handelsartikelsdurchzusetzen, der unter
dem Namen „Raffiniertes Schmalz "

, „Reines Familienschmalz" n. s. w.
auch bei uns vielfach in den Handel kommt. Diese Mischung besteht nach
amtlicher Untersuchung aus 60 Proz ., mitunter aber auch noch weniger,
bis zu 30 Proz. herunter , reinem Schmalz — der Rest besteht aus
Baumwollensamenöl , Rindertalg und Wasser. In England geht man
gegen dieses Schmalzprodukt bereits energisch mit Konfiskationen vor.
Gegen dieses unter falscher Flagge segelnde Produkt soll mm , wie die
„ Allgem. Fleischerztg." in Berlin mitteilt , auch bei uns die Agitation
eröffnet werden ; denn der deutsche Fleischerverband hat beschlossen, bei
dem Reichstag dahin zu petitionieren, daß alles, , gleichviel ob aus Ame¬
rika oder aus Ungarn in Deutschland eingesührte Schmalz einer Unter¬
suchung unterworfen und jedes verfälschteProdukt zurückgewiesen werden
möge . Gleichzeitig soll das Neichsgesundheitsamt ersucht werden, diese
Petition durch Hinweis auf die sanitäre Bedeutung derselben zu unter¬
stützen.

(Der Apfel als Nahrungsmitt el.) Sorgfältig ausgeführte
Analysen haben ergeben , daß der Apfel eine weit größere Menge Phos¬
phor enthält , als irgend eine andere Baumfrucht und Gcmüseart , und
daß daher der Apfel den geistig angestrengten, eine sitzende Lebensweise
führenden Menschen zum Genuß um so mehr empfohlen werden kann,
als er außer Phosphor auch gewisse Säuren enthält , welche gegen Schlaf¬
losigkeit und Hautkrankheiten schützen.

(Das Pflücken des Obstes ) wird gewöhnlich zu den Tages¬
zeiten vorgenommen, in denen die meiste Zeit übrig ist, oder wenn gerade
Bedarf vorhanden ist . Das ist jedoch durchaus falsch . Jede Art von
Obst, gleichviel ob Beeren-, Stein- oder Kernfrüchte, sollte nur in der
frühen Morgenstunde gepflückt werden. Zu dieser Zeit sind die Früchte
am frischesten, saftreichsten und schmackhaftesten. Diese Eigenschaften ver¬
mindern sich im Laufe des Tages und auch an: Abende sind sie nicht in
dem Umfange vorhanden , wie am Morgen . Die große Menge welken
Obstes , das auf die Märkte kommt , zeigt , wie wenig die Notwendigkeit
bekannt ist, das Obst morgens zu ernten. Wer aber erst einmal den
Versuch damit gemacht hat , wird nie mehr davon abgehen.

Abend friede.
Schwebe Mond im tiefen Bla»

Ueber Bergeshöh'n,
Sprudle Wasser , blinke Than . . .

Nacht , wie bist du schon!

Spiegle See , den reinen Strahl;
Friede atmend lind,

Durch das wiesenhelle Thal
Walle weicher Wind!

Wie durch einen Zanberschlag
Bin ich umgestimmt

Von Gedanken die der Tag
Bringt nnd wieder nimmt.

Daß es auch ein Sterben giebt,
Fühl' ich ohne Schmerz,

Was ich liebe , was mich liebt.
Geht mir still durchs Herz.

Rätsel (Zweisilbig).
Es hat wohl keine Künstlerin .
Gebracht dem Menschen mehr Gewinn
Als meine Erste dies gethan,
Bereits von Adams Zeiten an.
Die Zweite wird hervorgebracht
Vor jeden : Herzen Tag und Nacht,
Dem Schüler aber prägt sie ein
Das Stillesitzen und Latein.
Das Ganze drückt das Siegel auf
Dem, was gewöhnlich einen Kauf,
Vertrag und ähnlichen : Verkehr
Als Unterhandlung geht vorher.

(Auflösung folgt in nächster Nro .)

Verantwortlicher Red, : W- Rieker, Altensteig.
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Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leide» , vurch briefliche Behand¬

lung , mit unschädlichen Mitteln , meist ohne Bernfsstörung , vollständig geheilt : 0 ^ 8
WcrgenkcrtcrrrH , Blähungen , Ausstößen, Erbrechen, Schmerzen nach dem Essen.

Appetitlongkeil, Schmerzen im Kreuz. G . Bareis, Heidenheim. 88888888
Keficht -sausfchcäge . Säuren , Dlitesser. I . G. Mauth, Oberndorf . 038888
Kobllropfllcrtcrrrk init Husten, Auswurf, Verschleimung, Heiserkeit , Rauheit und

Brennen im Halse. Frau Nester, Bökingen b. Heilbronu . 08308888888
Machten , Haarausfall, Bl eich such t . F. Blank , Ottmannshofen. 00200
Wagen - und Aarrnkatarich , Drücken , Ausstößen, Blähungen , Verstopfung , Heft.

Schmerzen , Husten, Auswurf seit 8 I . W . Stütze !, Aalen . 0038888083Mernenkeiden , Kopfschmerz mit Ohnmachtsanfällen , Blutwallungen, Schwindel,-Nervosität, Aufgeregtheit, Frau Haueisen , Jsny . 00O0200208O20
Mochten seit 7 Jahren am ganzen Körper . I . Gähwiller , Wahlen . 0800082Wl 'asent '

ratcrvtch , Wasserbrennen , Ausfluß , trüber Urin , Drang zum Urinire » , Harn¬
zwang seit 2 I . A . Meyer , Basel . 00880088L00888808Q00

Wteichsucht , Blutarmut, Mattigkeit , unregelm . Regeln , Nervosität, Kopf¬
schmerz , Schwindel , Krämpfe , Huste» , Gesichtsausschläge. S . Dütsch, Oberstraß . O

Kropf , Anschwellung, Atembeengung. K. Schieß, Stein . 000008088
Drüfenteiöen , Anschwellung , Geschwüre. E. Noußelet. Vallorbes . 0088
WHeurncrtisrnus , Darmkatarrh, Heft. Blähungen , Bauchschmerzen, blut. Stuhl,

Verstopfung, Durchfall , Stuhlzwang seit 6 I . A. Schweizer, Bussy. 8808808
Lungenlratcrrrch , Husten, Verschleimung, Atenibeschwerden. Frau Stapfer, Stäfa.
Mochten , Krampfadern , Fußgeschwüre. Kopfschmerzen . Frau Lerch , Brittnau.
KicHl , Heft . Schmerzen . A . Stehle , Gemeindeamtmann , Lannern . 80880008
Lungenteiöen , Auswurf, Husten, Verschleimung, Atembeschwerden, Mattigkeit,

Nervenschwäche, Appetitlosigkeit, Frösteln , A . Villriugen , Rheinau. 88808
Ksktkopfk « tcrrrH , Atem beschwer den , Heiserkeit , Husten. ^ Verschleimung, Eng-

biüstigkeit, Halsanschwellung . A . Willimann , Luzern. 003008088088
Kopfgrind , Haarausfall. A . Maillard, Chaur -de- Fonds . 088080888
Sommersprossen . I . Perret, Neuchatel. 0088 1838808802088
Äettnässen , Blasenschwäche. 16 I . I . Schweudimann , Niederstockeu . 038
Gbrenkeiöen , Ohrensausen , Schwerhörigkeit, Magen katarrh, Blähungen, Ausstößen,

Verstopfung, Gelenkgicht m . Entzündungu . Anschwellung. N . Brühlmann, Neuchatel.
Wafenröte mit Entzündung und Anschwellung s. viel. I . R . Kaufmann , St . Gallen.
Wnndmurm mit Kopf in 1^ 4 Stunden . F. Fischer , Mörikeu. 088 (II . 81053 .)
Keine Kekeimmiltel . Nur wenn es der Geheilte ausdrücklich erlaubt erfolgt Ver¬

öffentlichung von Zeugnissen ; in allen andern Fällen strengsteVerschwiegenheit!
088 An der Poliklinik wirken 4 erfahrene prakt . Aerzte. Die Leitung ist
in Händen eines tüchtigen approbierten Arztes. Schwierige Fälle werden
gemeinsam beraten , was für die Patienten von großem Vorteile ist. 88008082250 Keikmgen, meist in den Jahren 1886 n . 1887 . Broschüre:
„Behandlung und Keikung von Krankheiten " wird gratis nnd franko
versandt. Unentgeltliche Sprechstundendurch einen in Deutschland
approbiertenArzt : in Stuttgart, Alleenstrasze 11,1. , jedenSonntag,
Montag , Dienstag u. Mittwoch ; in Mannheim, Schwetzingerstraße
161 ., jedenDonnerstag ; in Straßbnrg, Steinstraße 511 ., jedenIrei-
tag u. Samstag , von morg . 9 Udr bis nachm. 5 Uhr.
OO Man adressiere : „An die Brivcrtpotiktinrk in Klmrrrs , (Schweiz.) " 03
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H Das rühmkichst bekannte
östttellörn - t- llgsr

Harry Unna inAltona §
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nach -
'

nähme (nicht unter 10 Pfund) '
H gute neue
» Bettfedern für 60 ^ das Pfd.8 vorzüglich gute Sorte 1,25 ^ ^
lI primaKalbdaunennur1,60 ^ !
Aprima Ganzdannen nur 2,50 ^

Verpackung zum Kostenpreis, l
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5°/» Ra - ,batt. — Umtausch bereitwilligst.
Brima federdichter Inkettstoff ^

doppelbreitzu einem großen Bett,
(Decke , Unterbett, Kissen u. Pfühl) !

zusammen für nur 11 Mk.

Nur erbi mit clieser 8ikuhmurbe.
?roksssor Dr . lüsdsr 's

iüsi'VLN - ILl
'sft - klixil'

zur dauernden Heilung der hartnäckigsten
Xsi 'vsnlsistvii , besonders Lleioksuckt,
ü.ngotgskvlils , Lopklsisten , Wgrüns, Rsrr-
kiopksn , blagenleiäen sie. — Näheres
besagt das der Flasche beflieg. Circular. —
Gegen Einsendung oder Nach», zu haben
i . d . Apoth . in Flaschen ä I Vz , 3 u . 5 Llk.
Ikuxt-Vex. :II , Lobul2, liannover , Lckuüt. vex.:

iApoth. L . Strichele in Frendenstadt ; Apoth.
G . Stichler in Horb ; ferner zu bez. durch
jVermittl. von Cond. Fr . Flaig in Altensteig.

In bekannter guter Ausfüh¬
rung nnd vorzüglichsten Qua¬
litäten versendet das erste

und größte
Bettsedern -Lager

vonK. A. Kehnroth, Hamburg
zollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Pfund) neue Bett¬
federn für 60 Pfennig das
Pfund, sehr gute Sorte 1,25,
Prima Halbdaunen 1,60 u. 2 M.
Prima Halbdaunen hochfein
2 M . 35, Prima Ganzdau¬
nen (Flaum) 2,50 und 3 M.
Bei Abnahme von 50 Pfund

5 °/g Babatt.
Umtausch gestattet._

Fiten unll MNKen Nrinuern
wird die soeben in neuer vermehrter
Auflage erschienene Schrift des
Med . -Rat Dr. Müller über das

tzchMt UtMW M

sowie dessen radikale Heilung zur
Belehrung dringend empfohlen.

Preis incl. Zusendung unt. Cou¬
vert 1 Mk.
käuaril Lkndl , LraynsabzvsiA.
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